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Amtliches. 

Berlin, 12. Jan. Der . den Privatdozenten an der 
techniſchen Hochſchule zu Berlin, Dr. Weyl, zum Mitglied der tech⸗ 
niſchen Deputation für Gewerbe ernannt, ſowie den Domänenpächtern 
Ober⸗Amtmann Mierendorf zu Poggendorf, Regierungsbezirk Stral⸗ 
fund, und Ober⸗Amtmann Heiſe zu Moringen, Provinz Hannover, den 
Cbarakter als Amtsrath und den Amtsrentmeiſtern Wiebe zu Springe 
und Meyer zu Linden, Provinz Hannover, den Charakter als Domänen⸗ 
rath verliehen. 8 
us Privat Dozenten und erſten Aſſiſtenzarzt des königlichen 
kliniſchen Inſtituts für Chirurgie zu Berlin, Dr. Gluck, iſt das Prä⸗ 
dikat Profeſſor beigelegt worden. Die Beförderung der ordentlichen 
Lehrer Dr. Zeidler und Dr. Maue an der Muſterſchule (Realgymnaſium) 
u Frankfurt a. M. zu Oberlehrern iſt genehmigt, und dem ordentlichen 
erde Thevenot derſelben Anſtalt der Titel Oberlehrer beigelegt 
worden. 

Der Rechtsanwalt Oſtermever, bisher in Königsberg i. Pr., if 
zum Notar im Bezirk des Ober⸗Landesgerichts zu Königsberg i. Pr., 
mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Memel, und der Rechtsanwalt 
Markers zu Recklinghauſen, zum Notar im Bezirk des Ober⸗Landes⸗ 
gerichts zu Hamm, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Recklingbauſen, 
ernannt worden. Verſetzt find: der Amtsrichter Schwickardi in Erms⸗ 
leben an das Amtsgericht in Werl und der Amtsrichter Dr. Roſe in 
Lübben an das Amtsgericht in Gneſen. : Dre 

In die Lifte der Rechtsanwälte find eingetragen: der bisherige 
Amtsrichter Tartara aus Biſchofsburg bei dem Amtsgericht in Schlo⸗ 
chau, der bisherige Amtsrichter Löwenſtein aus Kirchhain bei dem 
Landgericht in Frankfurt a. O., der Gerichts Aſſeſſor Riemer bei dem 
Amtsgericht in Eisleben, der Gerichts, Aſſeſſor Roth bei dem Land⸗ 
gericht in Neiſſe, der Gerichts⸗Aſſeſſor Wehrmann bei dem dan Na 
in Stettin, der Rechtsanwalt Mainone aus Vierſen bei dem Amts⸗ 
gericht und der Kammer für Handelsſachen in Kreſeld, der Rechts⸗ 
anwalt Gladyſz aus Rawitſch bei dem Landgericht in Meſeritz und 
der Gerichts⸗Aſſeſſor Jacobi bei dem Amtsgericht in Bergen a. R. 
Der Kammergerichtsrath Schönſtedt, der Landgerichts⸗Direkfor Fulda 
in Eſſen, der Amtsrichter Krückeberg in Prettin der Rechtsanwalt und 
Notar Dr. Lasker in Berlin, der Rechtsanwalt und Notar Büchner 
a und der Rechtsanwalt Roſenthal in Eberswalde find ges 

orben. 

Den Domänenpächtern Klinge zu Steimke, Grubitz zu Koppen⸗ 
brügge, Walſtab zu Aerzen, Bandel zu Kalenberg, Knauer zu Scharz⸗ 
feld und Kettler zu Heinitzpolder I. Provinz Hannover, iſt der Cha⸗ 
rakter als königlicher Oberamtmann beigelegt worden. 


24. Sitzung. 


Berlin, 12. Januar. Am Miniſtertiſche: Maybach. 

Präſident v. R öller eröffnet die Sitzung um 114 Uhr. 

Das Geſetz über den weiteren Erwerb von Privat⸗ 
eiſenbahnen paſſirt ohne ſede Debatte die dritte Leſung. 

Sodann wird die zweite Beratbung des Etats fortgeſetzt und 
zwar . der Bauverwaltung. f b 

i Kap. 28 Tit. 2 (Gebühren für die Prüfung von Baumeiftern 
und Bauführern 237,000 Marl) verlangt 7 2 

Abg. Köhler⸗Göttingen die Feſtſtellung einer gewiſſen Friſt, 
innerhalb welcher die Bauverwaltungs⸗Beamten ihr Examen zu abſol⸗ 
viren hätten, und fragt an, wie weit die Vorarbeiten zur Reviſion der 
Prüfungsvorſchriſten gediehen ſind. 5 

Mimiſterial⸗Direktor Schulz: Bei dieſer Frage find fo zahlreiche 
Reſſorts betbeiligt, daß für's Erſte von einer Mittheilung der in Aus⸗ 
ſicht genommenen Maßnahmen noch abgeſehen werden muß. Das 
Bedürfniß der Revifion der betr. Vorſchriften iſt durchaus anerkannt 
und die Vorarbeiten bereits ſo weit gediehen, daß der Herr Miniſter 
für öffentliche Arbeiten die allgemeinen Vorſchriſten bald vorlegen zu 
können glaubt. . 

Abg. Dr. Reichenſperger⸗Crefeld: Die Anforderungen, 
welche ſetztan die Examinanden in der Bauverwaltung geſtellt worden, 
find zu große und vor Allem zu vielſeitig. Wir müſſen verlangen, 
daß der für die Prüfung beſtimmte Gegenſtand nicht auf allgemeine 
Dinge ſich erſtreckt und die Prüfungsgegenſtände für die einzelnen 

ücher des Bauweſens ſpezialiſirt werden. Die Vorarbeiten für das 

taatsexamen nehmen den Technikern zu viel Zeit fort, in England 
legt man viel weniger Gewicht auf ſolche Examina und erreicht gleich⸗ 
wohl leine ſchlechteren Reſultate. 5 5 

Miniſterial⸗Direktor Schulz: Die neuen, in der Ausarbeitung 
begriffenen Vorſchriften über die Prüfungen der Bautechniker ſind der⸗ 
artig, daß die vom Abg. Dr. Reichenſperger gerügten Mängel ver⸗ 
mieden werden. Dieſe Mängel ſind der Regierung keineswegs unbe⸗ 
kannt geweſen und finden genügende Berückſichtigung in der bevor⸗ 
ftebenden Vorlage. Die Prüfungsarbeiten ſollen fortan den Gebieten 
der praktiſchen Bauthätigkeit entnommen werden und die einzelnen Baus 
fächer eine Trennung erfahren. Der Hinweis auf England iſt nicht 
zutreffend, dort werden Examina fetzt gleichfalls durchaus für noth⸗ 


wendiger gehalten 


legt und ſeine Ausführungen dadurch ſchädigt. 


Abg. Bühtemann: Ich bedauere, daß die häufigen, auf dieſem 
Gebiete vom Abg. Dr. Reichenſperger gegebenen Anregungen bisher 
noch jo wenig geholfen haben und glaube, daß dies daher kommt, weil 
Herr Reichenſperger ſtets zu viel Werth auf die gothiſche Richtung 

igen t. Die Mängel unſeres 

Bauweſens liegen aber nicht in unſerem Stil, ſondern in der prak⸗ 
nchen Ausbildung. Die gegenwärtige Ausbildung unſerer Techniker 
iſt wenig dazu geeignet, ſie die praktiſche Technik kennen lernen zu 
laſſen. Namentlich zeigt es ſich oft, daß die Baumeiſter der Beauf⸗ 
ſichtigung ibrer Baukollegen nicht gewachſen ſind ein Uebelſtand, 
der durch Examina freilich nicht beſeitigt werden kann. Bei aller Be⸗ 
deutung. die dem Hochbau beizumeſſen iſt, glaube ich doch. daß die 
Vorbildung für die praktiſchen Bauausführungen zurücktritt gegenüber 
der für den Hochbau. Den Anforderungen der Praxis wird zu wenig 
genügt; ob und wie da eine Verbindung der Vorbildung auf der Hoch⸗ 
ſchule mit der Ausbildung auf den Baugewerkſchulen nützen kann, weiß 
ich nicht, doch wäre eine derartige Vereinigung ſehr wünſchenswerth. 
Daß es eine Verbeſſerung wäre, wenn die Examina nach den einzelnen 
Fächern getrennt würden, darin ſtimme ich dem Abg. Reichenſperger bei. 
Abg. v. Rauchhaupt: Eine einſeitige Vorbildung der Tech⸗ 
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Montag, 14 Januar. 


| nifer wird auch ihre Schattenfeite haben; ein Technifer, dem eine Vers 


waltung, beiſpielsweiſe die eines Eiſenbahnunternebmens, anvertraut 
iſt, braucht durchaus eine vieljeitige Vorbildung. Die angeregte Ueber⸗ 
tragung des geſammten Wegebauweſens auf die Provinzen würde ein 
unnöthiges Nebeneinander von Staats- Provinzial. und Kreiswege⸗ 
bauten ſchaffen. Die Vergebung von Hochbau⸗ und Keſſelreviſtonen 
muß getrennt bleiben. g a 
iniſter Maybach: Ich erkenne die von den Vorrednern ge⸗ 
rügten Mängel an. Ein anderer Weg für die praktiſche Ausbildung 
muß in der That geſchaffen werden. Zur Abſtellung der vorhandenen 
Mängel haben ſich uns aus den Erörterungen der Techniter und 
Architekten viel nützliche Anregungen ergeben. Die Regierung will — 
Herrn Reichenſperger gegenüber bemerke ich dies — von den Exami⸗ 
nanden nicht das Unmögliche verlangen; ſie iſt beſtrebt, nicht eine 
einſeitige, aber auch nicht zu vielfertige Ausbildung zu fördern. Eine 
Vorbildung in Hinſicht des Geschmacks und der Humaniora wird 
immer nöthig bleiben. Die Angelegenheit darf bei ihrer Schwierigkeit 
und Bedeutung nicht über's Knie gebrochen werden, doch hoffe ich, daß 
noch im Laufe dieſes Jahres die Vorarbeiten erledigt ſein werden. — 
Man ſollte nun meinen, bei ſolchen Mißſtänden würde ſich Niemand 
um Examen melden. Es melden ſich leider nur zu Viele — ob ſie 
lle berufen find, iſt die Frage. Im Allgemeinen aber ſind unſere 
Techniker tüchtig und wir können, unübertroffen von anderen Ländern, 
mit Stolz auf unſere Bauleiſtungen blicken (Beifall). 

Abg. Dr. Reichenſperger (Krefeld): Abg. Büchtemann hat 
mir vorgeworfen, daß ich durch allzu große Betonung der Gothik mir 
ſelbſt Steme in den Weg lege. Ich bin heute doch darin ſehr vorſichti 
geweſen (Heiterkeit). Ich glaube aber, daß wir das patriotiſche Gefühl, 
das Bewußtſein, daß wir als Deutſche ſo Großes im Baufache geleiſtet 
haben, auch auf die Gegenwart übertragen können. 

Abg. Büchtemann: Unſere modernen großen Bauten werden 
durch die verlangte Erfüllung des Bedürfniſſes nach Luft und Licht 
weit mehr auf den Stil der Renaiſſance als auf den der Gothik hin⸗ 
gewieſen. Wollen wir unſere moderne Aufgabe im Bauweſen erfüllen, 
ſo dürfen wir uns nicht an die Gothik anlehnen. Unſere Baumeiſter 
berückſichtigen ſchon jetzt die praktiſchen Anforderungen allzuwenig; dies 
würde noch ſchlimmer werden, wollten wir ihnen eine noch größere 
Vorbildung in der Gothik zu Theil werden laſſen. 

Abg. Sarrazin (Zentrum): Die Studirenden des Bauweſens 
ſteben an Fleiß Niemandem nach; von Studirenden keiner anderen 
Disziplin werden ſo wenig Frühſchoppen getrunken, als von ihnen. 
(Heiterkeit.) Zu beklagen iſt nur, daß auch, abgeſehen von der Ueber⸗ 
produktion, die Lage der Bautechniker in der Bureaukratie und der 
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Abg. Cremer: Bei den großen Bauten mit Sandſteinfagaden 
werden bisher die Submiſſionen meiſt allein für Steinmetze ausgeſchrie⸗ 
ben, während doch die eigentlichen Kunſtbildhauer gleichfalls hierbei 
berückſichtigt werden müßten. Jetzt müſſen dieſe ſich den Bedingungen 
der Steinmetzen fügen und leiden darunter, Speziell in Berlin herrſcht 
aus dieſem Grunde in den betreffenden Kreiſen Noth und Arbeits⸗ 
mangel. Ich bitte daher die Regierung darauf Rückſicht zu nehmen, 
daß die Ausſchreibung dieſer Submiſſionen auch auf die Bildhauer 
ausgedehnt werde — Gleich bedauerlich iſt es, daß das Auspunktixen 
von Bildhauerarbeiten noch immer vielfach an Italiener vergeben wird, 
ſo z. B. jüngſt das der Viktoria und zweier Kolofjalbüften für die 
Ruhmeshalle, während wir bier ſehr tüchtige Arbeiter für das Aus⸗ 
punktiren beſitzen. Will die Regierung die nationale Kunſt ſchützen, 
ſo muß fie auch in dieſer Beziehung die gusübenden Künſtler ſchützen. 
n wird bewilligt und die Einnahme mit 1,081,495 M. 
eingeſtellt. 

Es folgt Titel 8a der Ausgaben (zur Attachirung von Bautech⸗ 
nikern an diplomatiſche Vertretungen im Auslande 45 000 M.). 


Abg. Dr. Reichenſperger⸗Krefeld: Die Beigebung von 
Bautechnilern an die diplomatiſche Vertretung im Auslande iſt ſehr 
nützlich, wenn die Architekten genaue Berichte über das Bauweſen der 
betreffenden Länder einſenden. Die Engländer, die beſſer den modernen 
Komfort verſtehen als wir, haben ſich auf den gotbiſchen Standpunkt 
Kas ſowohl für öffentliche, als für Privat⸗ und Luxusbauten. Eine 

ergleichung unſerer Prachtbauten mit denen Englands würde Herrn 
Büchtemann zeigen, wie ſehr wir zurück find, beſonders in Berug auf 
die Babnböfe. Ich habe gehört, daß bei uns die Bahnhofsbauten gar 
nicht zum Reſſort des Hochbguweſens gehören — iſt dies jo, dann iſt 
es freilich ſehr bedauerlich. Ich will hoffen, daß von den der Londoner 
Botſchaft beigegebenen Architekten ſehr eingehende Nachrichten Über das 
engliſche Bauweſen uns zugehen werden. 

Abg. Büchtemann: Auch mir find die Bauten in England 
zur Genüge bekannt, ich kann ſie aber nicht loben. Die Bahnhofs» 
gebäude befonders entſprechen in ihrem Stile keineswegs dem Zwecke, 
dem ſie dienen ſollen. Aus Stil und Bauart eines Gebäudes muß 
man ſeinen Zweck erkennen können; das iſt dort aber nicht der Fall. 
Wo man den gothiſchen Stil nicht nur äußerlich anwendet, wird es 
immer an Luft und Licht fehlen, jo z. B. im neuen Wiener Ratbhauſe. 
Im Uebrigen halte auch ich eine eingehende Berichterſtattung der ent⸗ 
ſendeten Bautechniker für ſehr nützlich. 

Abg. Dr. Reichenſperger⸗Krefeld: Gerade der Vorzug des 
gotbiſchen Stils iſt feine Elaſtizität; wo dies nicht zur Geltung kommt, 
berrſcht nur Aftergothik. Zur Gothik müſſen wir zurückkehren, wenn 
wir keine Kommisbauten, ſondern Bauten wünſchen, in denen ein ins 
dividueller Charakter ſich ausſpricht. 

Der Titel wird bewilligt. 
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Bei Kap. 65 Tit. 1 Genen z und Bauräthe ꝛc. 380,724 M.) 
tritt Abg. Ludowieg (Hameln) für Korrektion der Weſer ein. 
ei Tit. 16 (Unterhaltung der Binnenhäfen 6,373,159 M.) tritt 
Abg. v. Bethe Cgarnikau für Regulirung der Netze Abg. v. Riſſel⸗ 
mann für die Oder ein und kündigt eine Petition der Grundbefitzer 
der Oder⸗Nehrung an. 


Reg. Komm. v. Kozlowsti ſtellt eine wohlwollende Behande 


lung dieſer Wünſche ſeitens der Regierung in Aus ſicht, doch habe 
auch der Miniſter für Domänen⸗ und Forſtwirthſchaft hierbei mitzu⸗ 


ſprechen. 

Bei Tit. 20 (Dispoſitionsfonds 47,000 M.) ergreift das Wort 
Abg. Berger⸗ Witten: Die Erhöbung dieſes Titels ift ſehr zu 
begrüßen, denn je mehr Geld man auf Reiſen im Auslande zur Prüs 
fung von Einrichtungen ꝛc. verwendet, deſto mehr wird in der Ver⸗ 
waltung geſpart. Es muß in dieſer Beziehung noch viel mehr ge⸗ 
ſchehen als bisher; nichts kann ſo fruchtbar für unſere Verwaltung 
werden, als ein genaues Studium der techniſchen Einrichtungen des 
Auslandes. (Beifall.) 

Der Titel wird bewilligt. 

Es folgt die Berathung des Extraord inariums. 

„Titel 1 verlangt zur Regulirung der Weichſel im Regierungs⸗ 
bezirke Marienwerder, der Oder von der Neiſſemündung bis Schwedt, 
der Elbe, der Weſer von Münden bis Bremen und des Rheins 
4.400.000 Mark. } 

Abg. Dr. Hammacher wünſcht eine Erklärung des Miniſters, 
wie die Staatsregierung zu der en einer Kanalvorlage ſich 
verhalte und ob fie an dem im vorjährigen Geſetzentwurf vertretenen 
Standpunkt noch feſthalte. 

Maybach: Die vom Vorredner angeregte Frage be⸗ 


Miniſter 
trifft nicht nur mein Reſſort, ſondern auch das des Finanzminiſters. 
Ich glaube aber im Sinne des ganzen Staatsminiſteriums zu ſprechen, 
wenn ich erkläre, daß die Regierung an dem im vorigen Jahre einge⸗ 
nommenen Standpunkte ſeſthält und daß fie durch die im Herrenhauſe 
dagegen vorgebrachten Gründe in ihrer Anſchauung keineswegs erſchüt⸗ 


tert worden iſt. Die Regierung iſt gegenwärtig mit der Ausarbeitung 
einer Kanalvorlage auf noch breiterer Baſis beſchäftigt (Beifall). 
Abg. Lohren: Ich verhalte mich den vorgeſchlagenen Kanal⸗ 
projekten gegenüber ablehnend. Die Koften der Kanalbauten find ſehr 
bedeutende und zur Beantwortung der Frage, wie ſich die Rentabilität 
dieſer Bauten ſtellt, fehlt uns ſedes Material. Das von der Regie⸗ 
rung im vorigen Jahre eingebrachte Geſetz baſirte durchaus nicht auf 
14 F e Im Saterefis der 1 Die. der einer 
ren Steuerpolitik ſpreche ich mich gegen dieſe Kanalbauten aus. 
Abg. 1 (Stettin): Wohl 5 
R e I 


entabilſtät in erſter Linie in 


Gegenſatze 
en, daß be 


richten, ob nicht ſchon im Etatsjahre 1883/84 die Vorarbeiten dafür 
begonnen werden könnten. 


Regierungskommiſſar v. Kozlowitz: Dieſe Verbeſſerung iſt 
1 ſeit lange von der Regierung als nothwendig anerkannt, aber 
an den 


g ee bedeutenden Koften geſcheitert. da die Intereſſenten eine 
größere Tiefe als die vorgeſchlagene verlangten. K N 

Abg. Dr. Meyer: Breslau: Auch ich kann über die Nothwendig⸗ 
keit dieſer Verbeſſerung dem Grafen Limburg⸗Stirum nur beipflichten. 
Die Provinz Schleſien iſt nach dem ganzen Umfange ihrer Produktion 
auf einen bedeutenden Export angewieſen, und ich halte es für ER 
wichtig, daß auch Berlin anſtatt böhmiſcher Braunkohle ſchleſiſche 


Steinkohle verwendet, Auch ich kann nur die dringende Bitte an den 


Ba ven, dieſer Angelegenheit ſein Intereſſe zuzuwenden. 
eifall. 
Betreffs der Regulirung des Rheins ergreift das Wort 
Abg. Dr. Natorp: Die großen Summen, welche wir für die 
Sl der größten Ströme angewendet haben, find, wie die 
Erfabrung lehrt, durchaus nicht unnütz verausgabt. Denn die große 
Zunahme des Verkehrs und die Erleichterung des „ nd 
nur auf dieſe Regultrung zurückzuführen und werden mit derſelben 
ſtets zunehmen. Ein Hauptmittel, um die jetzt bereits äußerſt aun 
Reſultate noch zu vergrößern, ſcheint mir nun zu ſein, daß man 
Tieſe der größeren Ströme anſtatt auf 3 auf 44 Meter erböht, um 
den Seeſchiſſen das Einlaufen zu erleichtern. Für den Rhein iſt dieſe 
Frage auch ſchon mehrmals durch die Schifffahrtskommiſſion WN ge 
worden, aber bisher unerledigt geblieben. Die Schwierigkeiten, die 
ſich etwa bei den Niederländern uns entgegenſiellen könnten, würden 
Heiden leicht zu heben fein. Ich kann daher den Herrn Miniſter nur 
itten, eine 1 techniſcher und finanzieller Art in Exwä⸗ 
gung zu ziehen. 
Abg. Büchtemann ſtellt an den Minifter die Anfrage, ob bei 
dem in Ausficht genommenen erweiterten Projekt eines Rhein⸗Weſer⸗ 
Kanals auch eine Verbindung zwiſchen Rhein und Elbe beabſichtigt ſei, 
da ihm im vorigen Jahre geſagt ſei, daß die Vorarbeiten für beide 
Projekte bald abgeſchloſſen wären. 2 g ie 

N Scholz erklärt, die Regierung ſei augenblicklich 
außer Stande, eine beſtimmte Antwort darüber zu ertheilen. 

Darauf werden Titel 1 und 2 bewilligt. Bei Tit. 3 Erweiterung 
des Landwehrkanals ergretit das Wort 

Abg. Büchtemann: Es handelt ſich für mich um die Be⸗ 
nutzung des Landwehrkanals von Seiten der nach Berlin kommenden 
Fabrzeuge. Früher war es denſelben geſtattet. an allen Stellen des 

anals die Ausladung vorzunehmen; fetzt wird dieſe Erlaubniß laut 


goes Niemand dat batan ge. 
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Minifterial«Erlah auf die vorhandenen Ladeplätze beſchränkt. Dadurch 
if eine Maßregel geſchaffen, welche die Intereſſenten bedeutend ſchädigt, 
für den Fiskus aber keinen Nutzen bringt. Ich glaube beſtimmt, daß 
auch jetzt noch Ausladungen auch an anderen Plätzen geſtattet werden 
können, als an den viel zu wenig zahlreich vorhandenen Ladeplätzen 
und möchte nur bitten, ob dem nicht abgebolfen werden kann. : 
en v. Kozlowitz weiſt darauf hin, daß dadurch leicht 
ne rkehrsſtörungen eintreten könnten. Im Uebrigen gehören dieſe 
agen vor das Forum der Stadtgemeinde. 

Abg. Löwe (Berlin): Mir ſcheint es viel richtiger, zu fragen, 
ob nicht mehr Ladeſtellen geſchaffen werden können. Das ne würde 
doch überhaupt nicht ſo bedeutende Summen für die Verbeſſerung des 
Kanals bewilligt haben, wenn feine Verbreiterung nicht im Intereſſe 
des Verkehrs durchaus nothwendig geweſen wäre. Dieſer Verkehr iſt 
namentlich in der Gegend des Zoologiihen Gartens in Berlin ein 
enormer, und es hieße die Sri oe ſchwer ſchädigen. wollte man 
durch jene Erlaubniß den alten Zuſtand eines böchſt ſchwierigen Ver⸗ 
kehrs wieder berftellen. Andererſeits find allerdings auch die Lade⸗ 

Er a zu geringer Zahl vorhanden und erfordern dringend eine 

rung. 

Abg. Br. Hammacher bemerkt, daß jener Kanal doch wohl 
weniger eine bequeme Straße bilden, als dem lokalen Verkehr dienen 

olle. Die Regierung wolle ja der Stadtverwaltung von Berlin die 

erechtigung zur Anlage neuer Ladeplätze einräumen, und dieſe habe 
— ae in ihrer Hand, von dieſem Kanal den größtmöglichen Nutzen 

ziehen. 

Abg. Büchtemann: Es handelt ſich gar nicht darum, ob etwa 
die Regierung aufgefordert werden ſoll, Ladeſtellen herzuſtellen, ſondern 
ob die Ausladung nach wie vor geſtattet werden ſoll, auch wo keine 
Ladeſtellen angelegt werden können. Daher ift ein Eingreifen der 
Stadt Berlin gar nicht möglich. (Sehr richtig.) Es iſt ganz richtig, 
daß unſere Bewilligung von Geldern eingetreten iſt, um den Kanal 
für den Durchgangsverkebr zu verbeſſern. Aber auch der Lokalverkehr 
ſollte Berückſichtigung finden Wenn fetzt die Ausladung dbeſchränkt 
iſt mit Rückficht auf die Konſtruktion der Böſchungen des Kanals, io 
wäre es doch nur Sache der Intereſſenten, die aus dieſer Steilbeit 
fo ergebenden Schwierigkeiten und Unbequemlichkeiten zu überwinden. 

nd wenn nun der Lokalverkehr fo ſehr viel bedeutender iſt als der 
Durchgangsverkehr, jo kann es doch nicht die Abſicht fein, lange 
Strecken des Kanals ſo unbenutzt zu laſſen. 

Geh. Rath Wiebe erklärt nochmals, daß es Sache der Regie⸗ 
zung jei, für den bequemen Verkehr auf dem Kanale zu ſorgen, dagegen 
Sache der Stadt, den Verkehr vom Waſſer zum Lande zu regeln. 

bg. Löwe (Berlin): Wenn auch fetzt der Verkehr zugenommen 

hat, jo iſt doch durch die Verbreiterung des Kanals ein Ausgleich ges 

ſchaffen, ſo daß in Bezug auf den Lokalverkehr durchaus keine Be⸗ 

1 einzutreten braucht. Es würde der Regierung keine neue 

ft aufgebürdet werden, wenn fie vielleicht mit Privakgeſellſchaften, 

3. B. Krahngeſellſchaften wegen Errichtung neuer Ladeſtellen, Auf: 

. von Krahnen u a. in Verbindung träte. Im Intereſſe des 

erkehrs kann ich nur für Aufhebung des Miniſterialerlaſſes ſtimmen, 

— das Ausladen an anderen Stellen als den vorgeſchriebenen 
erbietet. 

Regierungs⸗Kommiſſar v. Kozlowitz erklärt, daß dergleichen 
ug und Anträge vorher noch nicht an die Regierung herange⸗ 

en ſeien. 

Abg. Löwe (Berlin) ſtellt hierauf für die dritte Leſung einen 
entſprechenden Antrag in Ausficht. 

Der Titel wird bewilligt. 

Tit. 6 des aordinariums (ur Verbeſſerung des Bromber⸗ 

er Kanals 20,000 M) wird dem Antrage der Kommiſſion ent⸗ 

ſprechend abgelehnt. 


* Auch Titel 41 (für eine Dienſtwoh 
denten In Dansia, . Nele 1000 I Mark) beantragt die Budg 
Fommifion abzulehnen, indem ihr Referent ausführt, daß der Woh 
nungsgeld Zuſchuß des Präſidenten 2400 Mk. beträgt, beim Bau eines 
neuen Gebuudes aber jährlich 7800 Mk. für dieſe Zwecke verausgabt 
werden würden. Außerdem beſtehe die Neigung, möglichſt wenig neue 
Dienſtgebäude zu errichten. . i 
Geb. Rath Nö ll plaidirt für Bewilligung des Titels. Der Prä⸗ 
dent in Danzig habe eine entſprechende Wohnung lange nicht finden 
nnen und babe im Gaſthofe wohnen müſſen. 8 i 
Abg. Schneider (Marburg) erklärt im Namen feiner freikon⸗ 
ſervatiwen Freunde dem Antrage der Kommiſſion nicht beizutreten. 
Der Antrag der Kommiſſion wird darauf angenommen und der 
Titel gegen die Stimmen der konſervativen Parteien abgelehnt. 
Damit iſt der Etat der Bauverwaltung erledigt. 
Das 1 vertagt ſich hierauf bis Dienſtag 11 Uhr. Tages⸗ 
ordnung: Steuerreformgeſetz. 
Schluß 4 Uhr. 


Briefe und Zeitungsberichte. 


+ Berlin, 13. Jan. Den Freunden der liberalen Sache 
werden die Gedenkblätter an Eduard Lasker, 
welche die „Nation“ veröffentlicht, nicht nur ein neuer, wenn: 

leich kein eswegs überraſchender Beweis dafür ſein, wie tiefe 
rzeln die Anhänglichkeit an den Verſtorbenen in den Herzen 
der Männer geſchlagen, welche ſeit nahezu zwei Jahrzehnten 
theils Schulter an Schulter mit ihm, theils in äußerlichem Gegen⸗ 
ſatz zu ihm für die politiſche Wiedergeburt der Nation gekämpft 
haben. Die faft im Ausdruck übereinſtimmenden Worte, mit 
denen Heinrich Rickert auf der einen, Albert Hänel auf der 
anderen Seite in wehmüthiger Anerkennung des Mannes ge⸗ 
denken, der es als ſeinen Beruf anſah, die Einigung der 
liberalen Parteien herbeizuführen. So jagt Herr Rickert: 
„Sorgen — wie er es in einem Brief aus Waſhington nennt 
— machten ihm in den letzten Jahren ſeines Lebens mehr als 
die Angriffe der Gegner die Verhältniſſe innerhalb der 
liberalen Partei. Er war mit uns von der Ueberzeugung 
durchdrungen, daß ein feſter Zuſammenſchluß der liberalen 
Elemente zum Zwecke einer entſchiedenen Abwehr der rück⸗ 
läufigen Bewegung ein unabweisbares Gebot, eine Forderung, 
aller ernften und aufrichtig freifinnigen Politiker jein müſſe, und 
daß in der angeſtrebten Bildung einer aus „gemäßigt Liberalen“ 
und Konſervativen zuſammengeſetzten ſogenannten „Mittelpartei“ 
nicht weniger Gefahren liegen, als in der klerikal⸗konſervativen 
Koalition. — Lasker hat daher alle auf ein loyales und ehrliches 
Zuſammenwirken der Liberalen gerichteten Schritte aufs Eifrigfte 
gefördert, und er war bis zu ſeiner amerikaniſchen Reiſe damit 
beſchäftigt, die poſitiven Grundlagen für ein ſolches 
Zuſammenwirken zu ſchaffen. Er ſuchte dabei, wie er ſagte, „die 
geſchichtliche Tendenz der Liberalen unter Befreiung 
von allen verwirrenden Details in den Vordergrund zu flellen.“ 
Seine letzte größere, leider unvollendete Arbeit galt der „Klar⸗ 
ſtellung des liberalen Ideals im Gegenſatz zu den Parteibeſtre⸗ 
bungen der Konſervativen, der Sichtbarmachung der beiden 
Grundtendenzen bes Fortſchritts und der Reaktion. — Aus ber 
Geſchichte der liberalen Partei mußten ſich von ſelbſt ihre nächſten 
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Ziele und poſitiven Aufgaben ergeben. — Es wird die Pflicht 
ſeiner Geſinnungsgenoſſen ſein, von dieſen Beſtrebun⸗ 
gen nicht abzulaſſen.“ In gleichem Sinne ſagt Herr 
Hänel, nachdem er hervorgehoben, daß ihn und ſeine Freunde 
in der Fortſchrittspartei von Lasker als dem leitenden Mitgliede 
der nationalliberalen Partei nicht Grundſatz und Gefinnung und 
nicht der Hinblick auf die Zukunft, ſondern nur die po⸗ 
litiſche Rechnung des Augenblicks getrennt habe: „So mußte 
das Band des Vertrauens ſich enger und enger knüpfen, 
als die unverhüllte Wendung der herrſchenden Politik ihn dazu 
zwang, eine neue Stellung zu nehmen. Er hat ſie in dem Be⸗ 
rufe gefunden, die Einigung der liberalen Parteien herbeizuführen. 
Hierin ſah er die Bedingung einer erfolgreichen Vertheidigung 
in der Gegenwart, hierin allein die Bürgſchaft einer gedeihlichen 
Zukunft. Hierfür zu wirken, das war ſein letzter Ehrgeiz und 
hierfür hat er ſeine letzte Kraft eingeſetzt. — Es iſt das Ziel, 
das er im Abſchluß ſeiner reichen Wirkſamkeit uns, den Hinter⸗ 
bliebenen, geſetzt hat. Wir werden es erreichen, weil 
wir es erreichen müſſen. Aber auf dem langen, 
ſchwierigen Wege dahin werden wir immer und immer wieder 
den Mann bitterlich vermiſſen, dem an Reichthum des Geiſtes 
und an Beredtſamkeit Wenige gleichkommen, der in ſelbſtloſer 
Hingabe an das Gemeinweſen, an Alles, was edel und gut iſt, 
Alle übertroffen hat.“ Dieſe Kundgebungen unerſchütterlichen 
Vertrauens in die Zukunft „der liberalen Partei“ 
ſeitens der leitenden Mitglieder der liberalen Vereinigung und 
der Fortſchrittspartei find eine Bürgſchaft dafür, daß das Hin⸗ 
ſcheiden des verdienten Mitkämpfers für die Sache des Libera⸗ 
lismus ſeinen Kampfgenoſſen nur ein neuer Sporn ſein wird, 
das Ziel, welches Ed. Lasker im Auge hatte, unermüdet zu ver⸗ 
folgen; das Ziel der Einigung der liberalen 
Parteien. e eee 

— Das Staatsminiſterium trat geſtern Mittag 
um 3 Uhr im Konferenzzimmer des Abgeordnetenhauſes zu einer 
Sitzung zuſammen. Wie nach der „Voſſ. Ztg.“ verlautet, ſoll 
die Begnadigung des Biſchofs von Münſter, 
wie überhaupt die kirchenpolitiſche Situation zur Debatte ge⸗ 
ſlanden haben, nachdem vorher ein informirendes Schreiben des 
Fürſten Bismarck zur Verleſung gelangt war. Schon läßt ſich 
die „Germania“ aus Münſter ſchreiben: „Der „Staatskommiſſar“ 
Herr Himly hat jetzt auf der Bernardſtraße feſt gemiethet; das 
Quartier ſteht vom 1. d. Mts. für ihn offen. Vor 3 Tagen 
find die Fenſter an der biſchöflichen Kapelle und an der Nord⸗ 
ſeite des biſchöflichen Hofes geputzt worden und in den letzten 
Tagen waren Anſtreicher im Gebäude beſchäftigt. Den An⸗ 
miethern des Pfarrhauſes und der Kaplaneien in Ueberwaſſer iſt 
unter Hinweis auf die eventuelle Friſt von vier Wochen gekündigt 
worden.“ 

— Die erſte Berathung der Steuervorlagen iſt bis 


Dienſtag vertagt worden, da die Parteien und namentlich die 
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das Zentrum if, wie die „Ger ſchreibt. die erſte u: 
wichtigſte Frage die Abwendung jeder Gefahr einer Verkümme⸗ 


rung des Wahlrechts in den unteren Stufen der Zenfiten. 


Insbeſondere bezüglich der Aufhebung der 3. und 4. Stufe der 


Klaſſenſteuer ſei dieſer Geſichtspunkt von entſcheidender Bedeutung. 

— Einer Anregung des Präftdenten des Abgeordnetenhauſes 
v. Köller folgend, traten Sonnabend Delegirte der einzelnen 
Fraktionen zuſammen, um über die Frage einer neuen Kodi⸗ 
fizirung der Geſchäftsordnung zu berathen. 

— Das Herrenhaus tritt in der Zeit zwiſchen dem 
21. und 24. Januar c. zu einer Plenarſitzung zuſammen behufs 
Beſchlußfaſſung über den Geſetzentwurf wegen des weiteren Er⸗ 
werbes der Privateiſenbahnen für den Staat. 

— Dem Vernehmen nach wird das Militärpenſions⸗ 
und das Militärreliktengeſetz in der früheren Form 
dem Reichstage wieder zugehen. Selbſtverſtändlich iſt danach, 
daß man auch das Reliktengeſetz für die Reichsclvilbeamten wieder 
erwarten kann, welches nach dem Scheitern der erſten Vorlage 
in der vorigen Seſſion von der Regierung zurückgezogen wurde. 
Vom Reichstage läßt ſich erwarten, daß er auf ſeiner früheren 
Forderung in Betreff der bisherigen Kommunalſteuerfreiheit der 
Offiziere beſtehen wird. 

alle, 12. Jan. Der Geheime Regierungsrath, Profeſſor 
Dr. Ulrici, iſt geſtern Abend geſtorben. 

Habelſchwerdt, 12. Jan. Der Reichstags⸗ und Land⸗ 
tagsabgeordnete Robert v. Ludwig iſt heute Mittag auf ſeinem 
Gute Neu⸗Waltersdorf geſtorben. 

Peſt, 12. Jan. Bei der heutigen Berathung des Mi ſch⸗ 
ehegeſetzes im Oberhauſe erklärte der Minifterpräfident 
Tisza im Laufe der Debatte, wenn das Miſchehegeſetz nicht eine 
entſprechende Löſung finde, ſo würde ſolchen Beſtrebungen Vor⸗ 
ſchub geleiſtet, welche gewiß nicht im Intereſſe des Landes liegen. 
Er begreife konfeſſionelle Bedenken, obwohl er dieſelben nicht 
theile; doch leuchte ihm die Gegnerſchaft Jener nicht ein, welche 
die Iſraeliten für dem Lande gefährlich hielten, denn in dem 
Augenblicke, wo die Iſraeliten ſich mit den übrigen Bürgern ver⸗ 
ſchmelzen könnten, ſei ſolche Gefahr größtentheils geſchwunden. 
Man berufe ſich auf Aeußerungen einzelner Rabbiner, allein das 
ſeien ſolche, welche ſähen, daß die Vorlage ihrer Omnipotenz ein 
Ende mache. — Wie bereits mitgetheilt, hat das Oberhaus mit 
200 gegen 191 Stimmen abermals die Vorlage verworfen. 

Warſchau, 12. Januar. (Privat-Mittbeilung). Der Ingenieur 
Kislanski bemüht ſich, allem Anſcheine nach mit Erfolg, um die 
Errichtung einer Pferdebahn in Lodz. Das nötbige Kapital 
von Rbl. 300 000 iſt bierfür bereits geſichert. — Nach Warſchau wäre 
Lodz die zweite Stadt in Ruſſiſch⸗Polen, die ſich des Beſitzes einer 
Pferdebahn zu erfreuen hätte, und es dürfte keinem Zweifel unter⸗ 
liegen, daß auch dieſes Unternehmen dieſelben günſtigen finanziellen 
Reſultate ergeben wird, wie in Warſchau i 

Warichan, 12. Jan. Im hieſigen Komptoir der Peters⸗ 
burger Verſicherungs⸗Geſellſchaft waren verſchiedene 
Veruntreuungen konſtatirt worden. Wie jetzt die „Now. Wr.“ meldet, 
iſt der Schuldige ein aus Poſen gebürtiger Pole Namens Joſef 
Sypniewski. Derielbe bezog ein Gehalt von 8000 bl, lebte aber 
über ſeinen Stand, ſpielte Karten und machte Schulden. Die von 


ibm veruntreute Summe wird auf 26,000 bl. angegeben. Nament⸗ 
lich ſoll er Privatperſonen beſchwindelt haben, die gegen 10,000 Rbl. 
verlieren. Sypniewski iſt in's Ausland geflohen. \ 


SS | 
Locales und Provinzielles. 
Poſen, 14. Januar. 


r. Verhaftet wurde am Sonnabend ein Arbeiter, welcher den 
Schutzmanns⸗Poſten auf der Wronkerſtraße beläſtigte und thätlich an⸗ 
ei, als ihn derſelbe wegwies. — Verhaftet wurde ferner Sonnabend 

kachmittags ein dem Trunke ergebener Schneider in der Breitenſtraße, 
welcher ſeine Familie mißhandelte, die Sachen in ſeiner Wohnung 
demolirte, und ſchließlich auch noch den Schutzmann, der ihn zur Ruhe 
verwies, mit ſeiner Scheere angriff. ; 

. Diebſtähle. In einer biefigen Babeanftalt wurde am 12, d. N. 
einem Dachdeckermeiſter, während er in den Decken lag und ſchwinte, 
eine Genfer ſchwere goldene Uhr nebft Kette, im Geſammtwerthe von 450 
M. und ein Portemonnaie, welches 90 M. enthielt, geſtohlen. Er war ſo 
unvorſichtig geweſen, dieſe Werthſachen in der unverſchloſſenen 
Zelle, in welcher er ſich entkleidet hatte, zu laſſen. Außer ihm und 
zwei Freunden, welche gleichfalls badeten, befand ſich zur Zeit noch ein 
unbekannter Fremder dort, welcher die Badeanſtalt früber, als der 
Dachdeckermeiſter urd deſſen beide Freunde, verließ. — Einer Mittwe 
am Alten Markt iſt Sonnabend Abends aus unverſchloſſener Rammer 
1 Anzahl von verſchiedenen Frauen⸗Kleidungsſtücken geſtohlen 
worden. 


Vermiſchtes. 
* Wien, 12. Jan. Es mehren ſich leider die Anzeichen dafür, 
daß die Zahl der von dem Maſſenmörder Hugo Schenk 
bingeopferten Mädchen eine größere iſt, als durch die bisherige Unter⸗ 
ſuchung feſtgeſtellt werden konnte und daß die Ziffer Derſenigen, welche 
dem entſetzlichen Handwerke dieſer Beſlie in Menſchengeſtalt 
zum Opfer gefallen find, noch nicht abgeſchloſſen iſt. Ein neuer ichvedis 
licher Verdacht beſchäftigt feit geftern Abends die fait bis zum eber⸗ 
maße in Anſpruch genommenen Sicherheitsorgane. Ein Tagelöhner 
Namens Roß, hat ig ie Ausſagen gemacht. Er habe von einer 
verſtorbenen Schweſter, Namens Fränezel, aus Steinamanger in Ungarn 
gebürtig, mehrere Kinder übernommen, die bei ihm aufgezogen worden. 
Das älteſte dieſer Kinder ſei die Anna Fränezel, die zuſammen mit 
ihren Geſchwiſtern ein kleines Vermögen in der Sparfaſſe liegen haben, 
deſſen Zinſen er halbjährig beziehe und für den Unterhalt ſowie für 
die Erziehung der Kinder feiner Schweſter verwende. Die Anna 
Fränczel ſei durch längere Zeit in Dienſt geſtanden. Im Oktober 
v. J. habe fie plötzlich den Dienſt gekündigt und ſei von Wien abge⸗ 
reift, nachdem fie vorher geäußert batte, daß fie im Begriffe ſei, ſich 
zu verbeirathen und deshalb den Dienſt verlaſſen und verreiſen müſſe. 
Seit damals iſt Anna Fränczel nicht wieder geſehen worden und konnte 
über ihre weiteren Schickſale abſolut nichts mehr in Erfahrung gebracht 
werden. Die Behörde läßt es ſich angelegen ſein, eine Spur von der Ver⸗ 
mißten aufzufinden. — So viel ſich Über die bisher aus dem Gange 
der Unterſuchung gewonnenen Reſultate jagen läßt, lann es als erwieſen 
angenommen werden, daß die drei Verhafteten ſich in ihr grauſiges 
Handwerk theilten. Zur Verübung der Mordthaten, die ſtets nach 
der Anleitung Qugo Schenk's at ging wurden, zog dieſer einmal 
feinen Bruder Karl, ein anderesmal den Schloſſarek heran. Die Ver⸗ 
haftung eines vierten Komplicen aus dem letzten Raubmorde iſt bereits 
gemeldet worden. 


Jelegraphiſche Nachrichten. 
Mannheim, 13. Jan. Die engliſche N. erung hat her⸗ 
ſelbſt in der Perſon des Banquier Ferdinand Ladenburg einen. 
Vizekonſul eingeſetzt. - 

Wien, 12. Jan. Ein gewiſſer Pongracı, welcher der 
Theilnahme an dem Raubmorde bei dem Geldwechsler Eiſert in 
der Mariahilferſtraße verdächtig iſt, wurde heute mit Eiſert kon⸗ 
frontirt und von demſelben als einer der Mörder erkannt. 

Paris, 12. Jan. Deputirtenkammer. Der neu⸗ 
gewählte Präſident Briſſon übernahm heute den Vorfig mit einer 
Anſprache, in der er es als eine Pflicht des Parlaments begeich⸗ 
nete, die gegenwärtige Generation vor den harten Lehren der 
Vergangenheit zu bewahren und durch alle Schwierigkeiten hin⸗ 
durchzuführen. Briſſon ſchloß ſeine Anſprache mit der Auffor⸗ 
derung zur Verſöhnung und zur gegenſeitigen Achtung der ver⸗ 
ſchiedenen Meinungen. 

Paris, 12. Jan. Sitzung des Senats. Magnin wurde 
zum vierten Vizepräſidenten mit 81 Stimmen gegen Calmon ge⸗ 
wählt, welcher 50 Stimmen erhielt. — Präſident Leroyer er⸗ 
wähnte in ſeiner Anſprache der verzögerten Budgetvotirung ſeitens 
der Kammer der Deputirten und ſagte, der Senat habe patriotiſch 
gehandelt, indem er berechtigte Empfindlichkeiten zurückgedrängt 
habe; aber es ſeien die geeigneten Vorbehalte gemacht worden. 
Falls ſich dieſe Thatſache wiederholen ſollte, werde der Senat 
wiſſen, was er zu thun habe. (Beifall.) 

Fürſt Hohenlohe wird ſich am 15. Januar nach Berlin be⸗ 
geben, um dem Kapitel des Ordens vom Schwarzen Adler bei⸗ 
zuwohnen. 

Arras, 12. Jan. In dem Kohlenbergwerk von Ferſay 
fand eine Exploſion ſchlagender Wetter ſtatt, 7 Todte und 12 
Verwundete ſind bereits zu Tage gebracht, 5 andere in der 
3 beſchäftigt geweſene Arbeiter halt man ebenfalls für ver⸗ 

ren. 

Madrid, 11. Jan. In der Deputirtenkammer forderte 
der Miniſter der öffentlichen Arbeiten die Oppoſition auf, das 
allgemeine Stimmrecht und die Reform der Verfaſſung nicht zu 
bekämpfen, damit man zu einer Verſöhnung der einzelnen 
Fraktionen der liberalen monarchiſchen Partei gelange. 

Madrid, 12. Jan. In der Kammer der Deputirten ap⸗ 
pellirte heute der ehemalige Miniſter Becerra, Vorſitzender der 
Adreß Kommiſſion, im Intereſſe des Gedeihens und der Ruhe 
des Landes an die verſöhnliche Geſinnung der Monarchiſten und 
Liberalen, und ſagte, König Alphons XII. habe mehr für die 
Freiheit Spaniens gethan, als die geſammten Liberalen. 

London, 12. Jan. Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird 
aus Haiphong vom 7. d. M. gerüchtweiſe gemeldet, Admiral 
ee. wolle ohne Verſtärkungen abzuwarten auf Baeninh vor⸗ 
rücken. 

London, 13. Jan. Ein Telegramm des „Reuter'ſchen 
Bureaus“ aus Kanton von heute ſagt, die Behörden der Provinz 
Kwangtung träfen ernſtliche Kriegs vorbereitungen. Zwiſchen 
Kanton und der Grenze von Tonkin werde eine telegraphiſ 
Verbindung hergeſtellt, nach Hainan würden beträchtliche Truppen 


verſtärkungen geſchickt. Eine Proklamation des Vizekönig fordere 
»die Bevölkerung auf, ſich auf den Krieg vorzubereiten, 
und einen Angriff der Franzoſen zurückzuweiſen, der Aufruf ge⸗ 
denke ſchließlich des freundſchaftlichen Verhältniſſes zu den an⸗ 
deren Nationen. 

Petersburg, 12. Jan. Die kaiſerliche Familie iſt heute 
in das hieſige Anitſchkowpalais übergeſiedelt. 

Petersburg, 13. Jan. Dem Generalmajor Dolgorudi, 
Sr. Majeſtät dem deutſchen Kaiſer attachirt, iſt der Stanislaus⸗ 
Orden erſter Klaſſe verliehen worden. — Ein kaiſerlicher Ukas 
beftätigt den Großfürſten Michael Nikolajewitſch als Präſidenten 
des Reichsraths für das Jahr 1884. 

Sofia, 13. Jan. Die Miniſter Stoiloff und Maſchevitſch 
haben ihre Entlaſſung gegeben; wie es heißt, wären Dr. Pomenoff 


für das Portefeuille der Juſtiz, Saraſoff für das der Finanzen 
deſignirt. 
: Belgrad, 13. Jan. Das amtliche Blatt veröffentlicht 


einen umfangreichen, an den König gerichteten Bericht des 
Miniſterpräfidenten über den Aufftand und die Maßregeln zu 
deſſen Bewältigung, ſowie über die Wiederherſtellung der Ruhe 
und Ordnung. 

Kairo, 11. Jan. Scherif Paſcha hat ein Schreiben an 
den Kwedive gerichtet, in welchem er die Gründe für die Demiſ⸗ 
ſion des Kabinets aus einanderſetzt. In demſelben heißt es, der 
engliice Generalkonſul habe ihm bei einer Unterredung erklärt, 
daß, wenn England einen Rath ertheile, er, der Miniſter, ihn 
ausführen laſſen müſſe. Dieſer Zuſtand der Dinge würde die 
Veran wortlichkeit des Miniſteriums vollſtändig illuſoriſch machen. 
Das Kabinet habe daher geglaubt, feine Entlaſſung nehmen zu 
müfler. — Der Kriegsminiſter hat einen Bericht über die 
Evakuation des Sudan aufgeſtellt; in demſelben wird ausgeführt, 
daß gegenwärtig in den Provinzen des Sudan, zwiſchen Dongola 
und Gondokoro, 21,000 Mann egyptiſcher Truppen mit 84 
Kanonen ſtehen. Der Transport der in Kaſſala befindlichen 
Munitionsvorräthe nach Khartum würde 4000 Kameele noth⸗ 
wendig machen. Hinzugefügt wird, daß der Marſch von Berber 
nach Wadihalfa durch die Wüſte materiell unmöglich ſei, man 
müßte die Evakutrung zu Waſſer ausführen, dies würde 3 Monate 
dauern und 1300 Boote erforderlich machen. — Es iſt Befehl 
gegeben für die ſofortige Räumung Khartums ſeitens der etwa 
11,000 Köpſe umfaſſenden europäiſchen und chriſtlichen Bevölke⸗ 
rung. 

Kairo, 12. Jan. Eingeborene Truppen unter dem Be⸗ 
fehle Zebehr Paſchas verlaſſen heute Suez, um ſich nach Suakim 
zu begeben und den Garniſonen von Tokkar und Sincat als 
Verſtärkung zu dienen. Sobald dieſe Operation beendigt iſt, 
ſoll die ganze Streitmacht der Expedition unter Baker Paſcha 
nach Kairo zurückkehren. 

Kairo, 12. Jan. (Telegramm der „Agence Havas.“) 

Es iſt Befehl L Khartum von egyptiſchen Truppen zu 
f — die Kanonen ſollen vernagelt, die Pulvervorräthe ins 
l geworfen werden. Wie es heißt, würden alle An⸗ 
7 dae as ge wen, Maſſovah und Suakim zu 


Wafbington, 12. Jan. Schatzſekretär Folger macht die 
Einberufung von 10 Millionen Dollars 3 proz. Bonds, welche 
am 15. März zahlbar find, bekannt. 

Newyork, 12. Jan. Der Dampfer „Neckar“ iſt heute 
mit der Leiche Laskers von hier abgegangen. 

Newyork, 12. Jan. Coleman & Co. und Fuller & Co., 
bedeutende Getreidefirmen hierſelbſt, haben ihre Zahlungen ein» 
8 Am hieſigen Getreidemarkt herrſcht in Folge deſſen große 

ufregung. Auch von Chicago wird das Falliſſement eines kleinen 
Getrelde ommiſſionshauſes gemeldet. 


Wien, 13. Januar. Der ermordete Knabe Rudolf 
Eiſert iſt heute unter großer Theilnahme der Bevölkerung beerdigt 
worden. Der Zuſtand des Eiſert Vater und des zweiten Sohnes 
des Eifert hat ſich gebeſſert. Die Geneſung beider iſt nicht 
ausgeſchloſſen. — Schloſſarek, der Komplice Schenks, iſt be⸗ 
denklich erkrankt. 

Agram, 13. Jan. Im Landtage wurde bei der Abſtim⸗ 
mung über den gegen das Gendarmeriegeſetz gerichteten Antrag 
Markovics von der Partei Starcevics ein jo arger Tumult er⸗ 
hoben, daß die Sitzung reſultatlos geſchloſſen werden mußte. 

Kairo, 13. Jan. Es verlautet, Oberſt Moncrieff ſei als 
erſter, der Franzoſe Barrois als zweiter Unterſekretär im Arbeits⸗ 
miniſterium befignirt; auch für einen neuen Poſten im Finanz 
miniſterium iſt ebenfalls ein Franzoſe deſignirt. 


Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 


Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Meteorologifche 2 Beobachtungen zu Pofen EUR 


Jaunar. 


D a t u m ometer auf 0 | Temp. 
Gr. reduz inmm] Win d. Wetter. i. Celſ. 
Stunde 8 m Seeböbe Grad. 
2 Nachm⸗ 5 743,3 SW ftarf beiter) + 3,4 
12. Abnds. 1 746,7 NW lebbaft | heiter + 0,7 
13. Morgs. 6 751,6 NW lebhaft wolkenlos == 23 
13. Rahm. 2 756,8 W ichmach bedeckt) + 04 
13. Abnds. 5 769,7 Rs mähig heiter — 1,6 
14. Morgs 6 757,4 W lebhaft bedeckt + 0,4 
„) Regen höbe: 0,3 mm 
J Schnee, Niederſchlagshöbe: 2,1 mm. 
m 12 Märme-Marimum : + 303 Cal. 


Minimum : + 002 
Wärme⸗Maximum: + 007 x 
Wärme⸗ Minimum: — 301 = 


Waflerftand der Warthe. 
ofen, um e Januar Morgens 1,56 Meter. 
4. Morgens 160 


 Velegraphifge Vörſenberichte. 
nb3:&onrie. 

12 Jun. (Schluß Courſe.) Sehr ſtill, ſchwach. 

er do. 80,395. Wiener do. 168,50. K.⸗M. 


* 
1 * 
* * U 


Frankfurt a. M., 
Lond. Wechſel 70.305 


3 
— Ludwigsb. 108 K.⸗M.-⸗Pr.⸗Ant 
. c 1 dab 1 1534. Pr. nth. 


975 Böhm. Weſtbahn 259 
ange 249}. 27 


. Drientan iener 
Bankverein 95, 57 5 N Pavierrente 664. Buſchterader — 


Egypter 66}, Gotthardbahn 88 
Türken 93. Ediſon 1084. Lübeck ⸗Bſichener 1534. Lothr. 
Eiſenwerke —. Marienburg⸗Mlawka —. 


Nach Schluß der Börse: Kreditaktien 262}. en e 271}. 9575 
g- 249%, Lombarden 1214, IL Drientanl 
Gotthardbahn —, Spanier —, "eine RER —. 


(Schluß⸗Courſe.) Schluß erholt, Renten an⸗ 


dauernd feit. 
ierrente 79,50, Silberrente 80,30, Oeſterr. Goldrente 100,50, 
ore Tan Golbernte 12 121.10. er ung. 220 256 88.874. 


Galizier 295,50 das Oderb. 146,00 MR 148.50 Nordweſt⸗ 
bahn 188.00 Eliſabethbahn 227.20 Nordbahn 2547,50. Oeſterr.⸗ 
Ung⸗Bank —.—. Türk. Looſe ——. Unionbank 1123,00. Anglos 


Au. 115 70 Wiener Bankverein 107,40 Ungar. Kredit 301,40. 
Deutſche Plätze 5930 Londoner Wechſel 121, 3 Pariſer do. 48,10. 
Amſterdamer do. 10005 Napoleons 9,604. 5,69. Silber 
100,00. Marknoten 59,321 Ruſſiſche * — 1.17 Lemberg ⸗ 
ernowitz —.—. Kronpr.⸗Rudolf 175,00. Franz ⸗Jo ſef —.—. Dux⸗ 
Bodenbach öhm. Weſtb. —,—. Elbthalb. 1110 Tramwar 
219,10. Vuſchterader —.—. Oeſterr. öproz Papier 
Wien, 12. Jan. Gene 
301,25, 5 erreichiſche Kreditaktien 303,50, Franzo 
144, 50, alizier 295,50, Norbmeftbahn 188, 50, Elbthal 202,25, öſterr. 
Papierrente 79,525, do. Goldrente 100, 45, ungar. 6 pt. Goldrente 
121,10, do. 4 pCt. Goldrente 88,90, do. öpet. Papierrente 86,50, 
Marknoten 59,30. Napoleons 9,61, Bankverein 107 60. Feſt. 

Die öſterreichiſche Kreditanſtalt wird der „Preffe“ zufolge erſt im 
Monat Februar mit der Ausgabe von Prioritäten der Ofen⸗Fünf⸗ 
, n vorgehen. 

Jan. (Privatverkehr.) Ungar. Kreditaktien 302,50, 

Pi u 304,10, Franzoſen 321,30, Lombarden 144,60 
Galizier 295,50, Nordweſtbahn 188,50, Elbthalbabn 202,00, öfter. 
Papierrente 75 524, Aproz. ungar. Goldrente —, 6p103. ungar. Gold⸗ 
rente 121,10, Hproz. do. Papierrente 86,50, Aprog. do. Goldrente 88,923. 
Marknoten 59,374, — eons 9,604, Wiener Bankverein 107,50. Feſt. 

enge 12 Schluß⸗Courſe.) Behauptet. 

56 n ente 77,95, 3 prozent. 76,80, al an 

1 107 91, 9 N 


Credit 
2030, Ban 
m de 


mobilier — panier neue Suezkanal ⸗Aktien 
ottomane 672, Credit foncier 18100 Egypter 338,00, 
vis 850, Banque d’escompte 507,00 ‚Banque Onpothecaie 


nixtes, weiß, Mer] 214 bez., 211 Br., ver Febr. 211 Br., per. 
W I. 44 8 23 Br. Feſt. 5 
t. Baumwolle in Newyork 1 

do. in ele 10 Ye. Raff. Petroleum 70 8 Abel dest in 

Nemwyor! 94 Gd., do. do. in Philadelphia Ye ro 0 
in . 74, do. ifikates 1 * 0 — Mebl 3 B. 
15 8 0 1 s De. iD. 5 88 1 „Mürz 1 9 . 0. 
mu b. pr. 3 . 

— 8 air refining Muscovades) 54. 


0 f 5 12 I leox) 9 > 9, 
Ep 


Marktpreiſe in wee am 12. Januar. 


Feſtſetzungen ; 
der ſtädtiſchen Markt⸗ dre 
Deputation. 


aa 


En. Winterfrucht pro 
ae 100 


Schlaglein 
Hanfſaat 22 21 
ein pro 50 Klgr. 40 8 0 50—3,75 Mark, pro 
— 1 „ 80 2 9105 b de au 13-0 14-018 

Bar, 3600 Klär. 23,00--25.00 Mart Strob, mm 


Breslau, 12. Januar. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Berich 
8 rothe (per 50 Kg.) rubig, ordinär 45 —47, . 
48—50, fein 51-55, bochfein 56 —59. — Kleeſaat weiße (per 50 
80.) preißbaltenb, ordinär 55—65, mittel 6680, fein 81—94, bochfein 
95— — Roggen (per 2000 Pfd.) niebeiger. Gelündigt. —.— 
Centner Abgelaufene Kündigungsſcheine — per Jan. 146 00 Br. 
per Jan ⸗Febr. 146 Br., per Lori Mat 147,00 IH u. a ver Mai⸗Juni 
148,50 Br., per gg 150 Br. — Weizen Gekündigt — 
Ctr., per Jan. 188 — Hafer Gel. — Ctr. ver Jan. 127 Br. 
April⸗Mai 130 Br., ver de Fun 132 Be en. de 136 Br. — 
Get. — Etr. per Jan. 305 2 — Rüb 
in Quantitäten à 5000 Kg. 69 50 Br. 12 San. 67,60 Br., ver Yan.» 
Febr. 67,00 Br, per Aprils Rai 67,50 Br. — Spiritus geſchäftsloz. 
Gekündigt — Liter, per Januar 48,50 Gd., per Jan. Febr. 48,50, Gb., 
per April⸗Mai 49,60 Gd., per Mai⸗Juni 50,00 Br., per Juni⸗ 51 
50,60 Gd., per 90 W000 51,60 Br., per Auguſt⸗ September 51,80 
Zink: (per 50 Kilo) feft. Die Börfen- Sowmifien, 
Bredlan, 12 Jan., 94 Ubr Vormittags. [Wrivatberict.] 
Landzufuhr und Angebot aus zweiter Hand war mäßig, die Stimmung 


im Allgemeinen luſtlos. 
Weizen in matter Stimmung oe 100 Kilogr. ſchleſiſcher 


ond. Wechſel 25.174, öproz. Rumäniſche Anleih weißer 16,50 — 18,80 — 19,90 m N. 6,25—17,0.—18,10 Mark, 
Foncier Eavptien 920 00. 5 feinfte Sorte über Notiz 22 gen bei mäßigem Angebot 
Paris, 12. Jan. Bauleoasd Laer) oro Rente 76,81. unverändert bezahlt 3 b 100 Klee netto 14,50 bis 14.70 
pt. Anleibe 106,97 . öftere. Goldren liener 91.20, bis 15,60 Mark, feinſter über Notü. — Gerſte nur feine Qual. 
—.— —, Turtenlooſe — —, Spanier 61. Esbotes 339,00, Ungar. dae e 6000 nn Marl, weiße 15,30 bis 1 0 
b e, dae, . 14 Haf e Menberung, der nalen 1 1 b 
zoſen * — 50 —1 
bol Lobende ae de n htet, per 100 Kilogr. 15,80—17,00—15.80 


—— 10148. Yalı 
5 Ruſſen de 5 847 . bort ie 
en dei: ee Aproz. ER re Amer 
ierrente —, Aproz. U 


dot roz. . user Bin 10), Sam. 851 
de en 844, De 
126; ſterreichiſche 


Geld leicht. für ee 14. für andere Sicherheiten 
11 Prozent. 


Köln, 12. Ja (Gckeeibe . ſi loko 19,00, 
n. elrei ae Wenen ieſiger loko 
fremder 19.25, per März u ai 18,35 Rogen loco biefiger 
15,90, per März 13,85, per Mai 11435. 8 loco 14,50. Rüböl loko 

. 2 11 55 Petroleum, (Schlußbericht) beſf 

remen, an. oleum. t) beſſer. Standard 
white loco 8,70 B., ver Jan. — bez., per Febr. 8,75 ke „per 
8,85 bez., per April 8,95 bez., per en Ale 


Hamburg, 12. Jan. (Getreidemarkt.) Re — loco ruhi 
auf Termine flau, per Jan. de Br., 173,00 Gd. per Maat. dun 
176,00 Br., 175,00 Gd. rubi „ auf Termine 


1 loco 
matt, per Jan. 132,00 Be 13100 a, ver Mais juni 132,00 Br. 
131,00 Gd. — Hafer Gerſte ſtill. — Rüböl feft, loco 67,00, 
per Mai 67,00. en 1 e ver Jan. 41 Br. per Febr.⸗März 
41 Br, per April MR Mai⸗Juni 414 Br. — Kaffee feſt, 
aber ruhig, geringer 13 Petroleum feſter, Standard white 
loco 9,05 Br., ae Gb., per : Jan. 9,00 Gd., per Febr.⸗März 8,90 


. Weizen 9750985 Jan. — Gd., — 

per Frübiabr 

Natz per Mai⸗ 

Juni 6,98 Gd., 7,02 Br. Bun pr. rdblahr 7,40 6. 7,43 Br., per 
Mai⸗Juni — Gd., — 


12. Jan. An der Küſte angeboten 3 Weizenladungen. 


12 Jan. Havannazucker Nr. 12 21 nominell. Centri⸗ 
fugal Fuba 711. 

Liverpool, 12. Jan. Baumwolle (Schlußbericht). Umſatz 12, 
Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Aeritaner 
2 höher, Surrats anziehend. Middl. amerikaniſche Jan.⸗Febr.⸗Liefe⸗ 
581,1 99 a 8 110 Noheis 

asgow, Jan. Die Vorräthe von Roheiſen in den Stores 

belaufen ſich auf 587,200 Tons gegen 605,000 Tons im vorigen Jahre. 

ahl der im Betrieb befindlichen Hochöfen 100 gegen 109 im vorigen 
abre. 

Amſterdam, 12. Jan. Bancazinn 514. 

Amſterdam, 11. Jan. Getreidemartt. (Schlußbericht.) Weizen 
auf Termine unveränd., per März 254. Roggen loko und auf Termine 
unverändert, per Märt —, ver Mai 164. — Rüböl loco 405. per 
ee Getreidemarkt.) Wei Ma 

mfterdam, an. etreidemarkt. eizen per März 253, 
Roggen pr. März 161, per Mai 164. ; er : 

Antwerpen, 12. Jan. Betreidemartt, (Schlußbericht.) Weizen 
weichend. Roggen ruhig. Hafer unbelebt. Gerſte unverändert. 

Antwerpen, 12. Jan. Petroleummarkt (Schlußbericht). Raffi 


e ee 

a oria⸗ — Bohn 

gefragt, per 100 Kilogr. 18 ‚00—19,00—20,00 M. 22 Lu gane 
ohne 9 per 100 Kilogr. gelbe 8,60 bis 9,00 bis 9,30 M., 
blaue 8.4 —8 80—9.20 M. — Wicken mehr beachtet, per 100 Kilo 
14.00 bis 14,50 bis 15,00 Markl. — Oel ſaaten preishalt. — 
re Sg ee 

—21— — Winterra 
2% bis 2220 2 215 fe 100 


‚50 5 . feſt, per 
tlogr. 7,50—7,70 N. fremde 7 ‚00—7,40. — Leinkuchen uns 
en per 50 Kilogr. 8.50—8,80 Mari, fremde 7.408,20 M. 
— Kleeſamen ſchwacher Umſatz, "other preisbaltend, per 50 
48—52—55—59 M., weißer behauptet, per 50 Kilogr. 65—75 
85—96 N., hochfein über Notiz. — Schwer iſcher Kleeſamen 
ſehr rubig per 50 Kilogramm 67—80—98 Mark — Tannen ⸗ 
Kleeſamen feſter, per 50 Kilogramm 60—67—72 Mark. — 
ee 129 per 50 3 8 4 1 * — 5 
orgens bew t 
＋ 37 R. N bee 1 if. Wind: SW. | lebhaft. N . 
Weizen weichend, per 1000 Kilogr. lolo gelb und wei 
165—179 M., per April⸗Mai 180-179 M. bez., Mai 
180189 AR M. 155 am = Vögte ner M. bez., per Juli⸗Aug. 184 
— oggen niedriger, 1900 
131—142 N. dh x = FR 
M. bez., per 
Mark bez. 


bſen = 


Handel. — Wine rraps per 1000 Rilogr. loto — M., geringer — 
M. bez. — Winterrübien ohne Handel. — Rübd fefter, per 
100 Room. 10 12 — aß 0 75 keiten 67 Br., per 
anuar M. ne Br., per September 
age 5 375 J 95 555 3050 5 1 88 Liter ⸗ pet. 
oko ohne Ja gelaufene Anmeldungen Lieferung ohne 
Faß — M. per Jan. 48 Jan.⸗Febr. > = 


bez., Gd. 
Febr.⸗März — M., ver April⸗Mai 49 M. t IM. Br. u. Gd. per 


Mai⸗Juni 49,8 * r. u. Gd., per Juni⸗Juli 50,6 

Angemeldet — Zentner Weizen. — Zentner Roggen, = Re 
afer, — Zentner Rüböl, — Liter Spiritus, — troleum. — 
egulirungspreiſe: enge — N., Roggen — M. Hafer — M. 
ſen — M., 65.75 M., Spiritus 48 N. — Petro⸗ 

leum loko 9,6 M. — bez., Requltrungsvoreig 9,6 M. tr., alte Uſanz 
— bt del. bez., do. per Januar — M. tranſ. bez., per Febr. 


Heutiger Landmarkt; Weizen 172—180 M., Ro 141—1 2 
Gerſte 135—146 Mark, Hafer 142—148 Mart, Kabfen 185197 ana — = 
Heu 2,5—3 

(Oftfee-Ztg.) 


Rübſen —.— Mark, 
Strob 27—33 Mark. 


Kartoffeln 36—45 Mark, 


Am 11. d. M. endete ein ſanfter Tod die Leiden unſeres lieben | 


Vaters, des Bäckermeiſters 


dolt Rausch 


in feinem 70. Lebensjahre. 
Tiefbetrübt zeigen dies den Verwandten und Bekannten an. 
Schwerſenz, den 13. Januar 1884. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
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00—14,00 M. — Erbſen 2 
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Berlin, 12. Jan. Wind: WR W. — Wetter: Bededt. 

Von Amerika und England bringen die neueſten Nachrichten neben 
6 — entſprechende Flaue, 8950 42 Verkehr des hie⸗ 

figen, Marktes ziemlich ener aa Wider 

Lolo- Weizen vernachläſſigt. Auf Werle übten die oben er⸗ 

achrichten deprimirenden Einfluß. Realiſationen und neue 
Zuſagen eher en ein ſtetes Neberwiegen der Offerten, ſodaß Kurſe, 
— ark niedrigeren Beginns, ferner wichen und ſich auch 
ſchließlich nicht zu erholen vermochten. Daß die Umſätze bei ſolcher 
Bewe ung ziemlich bee ausfielen, verſteht ſich wohl von ſelbſt. 
tersburg wurden heute auf Grund eines geſtern abgegebenen 
Gebots 2000 Tſch. Orenburger, via Reval per Februar zu verladen, 
a 164 Mark eif tettin geſchloſſen, doch blieb dieſelbe Waare heute 
billiger käuflich. 

Lolo⸗Roggen ging zu wenig veränderten Preiſen ſchwach um. 
Der * ſtand weſentlich unter der Einwirkung der Weizen⸗ 
zu Verkäufer waren namentlich für nahe Lieferung überwiegend, 

fleklanten e Kurſe ſtellten ſich etwa + N. niedriger. 
Von Königsberg wurden einige kleine Partien 117—118 Pfd. per März 
4 131 M. eit Netto gehandelt. Die ſüdruſſiſchen Ladungen waren 
7 1e 1 Nehmer zu finden. 
Loko⸗Hafer wenig verändert. Termine matter. 
mebl I utem Handel billiger. Mais unverändert, 
5 61 mit etwa geſtrigen Schlußkurſen einſetzend, ermattete 
durch ne fationsoerfäufe und ſchloß auch nichts weniger als feſt. 
Petroleum feſter. Spiritus hat nach mattem Beginne, unab⸗ 


hängig vom Getreide, feſte Haltung angenommen und ſchloß reichlich 
auf geſtri öhe. Der Umſatz aber blieb ohne alle Lebhaftiakeit. 


Roggen» 


Fonds- und Aktien⸗Vörſe. 


Berlin, 12. Januar. Die heutige Börſe eröffnete in ſchwacher 
altung und mit theilweiſe etwas niedrigeren Kurſen auf ſpekulativem 
biet. Die von den fremden Börſenplätzen . Meldungen 
waren gleichfalls ſchwächer, boten auch ſonſt keine geſchäftliche An⸗ 
regung dar. Im weiteren Verlaufe des Verkehrs blieb die Haltung 
Anfangs weichend, befeſtigte ſich aher in der zweiten Hälfte der Börſen⸗ 
zeit. Das Geſchält entwickelte ſich ganz allgemein ruhiger; nur 
periodiſch machte ſich für ſpekulatwe Hauptdeviſen größere Regſamkeit 
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Gerſte ver 1000 * große und kleine 123—205 M. 
nach Qualität bez., 9 — bez., Futtergerſte — bez. 

Hafer per 1000 Kilogr. loko 126—160 n. Qual., Lieferungsqua⸗ 
lität 126,5 M., pommerſcher mittel — bez., guter — bez., 2 ſiſcher 
mittel — bez., feiner — De „ ruffiiher geringer — ab Kahn bez., ** 
feiner — ab Bahn 25 abgel. Kündigungsſcheine — M. 
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ekündigt 

Mais — 7 157-141 nach Qualität, ns dieſen Monat und per 
April⸗Mai — bez., Amerikaniſcher — ., Donau — M. ab 
Boden bez. — Gekündigt — Zeniner. Durchſchnittspreis — M. 
Durchſchnittspreis — 

Erbſen Kochwaar: 180-230, Futterwaare 160—174 M. per 
1000 Milnar. nach Kualität 


Der Kapitalsmarkt wies feſte Haltung für heimiſche ſolide An⸗ 
lagen auf und fremde, festen Zins tragende Papiere konnten ihren 
Preisſtand zumeiſt behaupten. 

Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige waren feſt bei 
mäßigen Umſätzen 

Der Privatdiskont wurde mit 27 pCt. notirt. 

Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien 
mäßig lebhaft und ſchließlich in feſter Haltung um; Franzoſen Sri 
abgeſchwächt, Lombarden behauptet und ruhig. 

Von den fremden Fonds waren ruſſiſche Anleihen behaptet; 
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100 Kilogramm unverſteuert 
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Deutſche und preußiſche Staatsfonds ſowie inländiſ 5 
5 hatten in feſter Haltung ziemlich a y . 
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